
nicht vol{tandia, docCh in der berrlichen Aule UOoNnN 375 Daben. Die im KRaijer-VDerlat erichie:
nene Yusmahl DON H 111 pf bietet ÖAaraus 79, Öie lateinijchen in
Üüberjegung. Sıe en uUunNSs durch Unmerfungen un inleitungen erläutert Ddent er
ichlage Zutbers aufchen, jein Y eben mitleben DOoN Öen Tieren jeines Bebetes bis in die
Außerlichfeiten DVoN Bart un Xrile, ORn Um-treis jeiner sahlreichen Arbeiten mMIeE jeiner
vielrfaltıgen Seeljorge, ODAs ttemaltıae Xingen un die großen Ent{cheioungen DonNnN uadsbur
IDvIe die sarten Empfindungen rür die einen. Wer Zutber Fennen lernen will, IDEer feine
ennf£niıs DOM Xeformator bereichern will, der dreife Orejen Zutbherbrieren. Sıe bieten
mebr als Renntnis. Sıe 11n0 mit Xecht in die Xeibe Dder „Alayıflhen Erbauungsfichriften OPS
Drotefjtantismus” aufgenommen. Sıe find Zeugdnis, Ods uns aufrurf.

erhbaröt, lm artin: Sobann ginrıch Wiıchern, eın Tebens:
ı19 S 2 ; Oobhe OeS Schaffens 46—3)38 MYgentfur deS Xauben au es,

amburg. 1928 J0
DEr sıweite Band vVoN Gerhardts Wichernbiographie, ÖPr jeit 3928 vorliegt, bat bis eBt

Teine BHefprechung gerunden, Öd n1an ÖAds baldıiae Ericheinen des abfchließenden Aandes
erhoffen Fonnte, modurch eine Befjamtwmürsdigung ÖS YWertes ermöglicht IWDUrDe. MDiE Vor-
zugde Öiejer ZHiographie, be:ı ÖRr BHeiprechung ÖPS eriren anDdes (Sahrgang 31927, ert 3/2

&7) bereits hervorgehoben, treten auch hier Tate. Vor allen ingen 1{7 hier eine Süle
OPS YNiaterials aqusgebreitet, MIie man j1e bis jeßt nirgends ran> iCht NUuUr über ichern
un jein Werden z3um Sübhrer innerDalb dPeS deut{chen Droteitantismus befommen IWDIr ÜUt
begründetenu auch 3Ur Renntnis deS gGejamten Firchlichen J ebens 109
beigebracht. Wer dıie emweste Zase VOL und nach 1848 udieren will, fur t1f aran fich vDon

BGerhardt belehren cn 1e jeltene YioHLichkeit, aus den Kuellen mitteilen z dürfen,
bat aber ohne 3Zweifel den XHiographen verrübhrt, z Wwer  weifg wersden. YDas ıDm ım
eriren ABand gelungen HE, {T hier nicht immer erreicht WOrden. n manchen tellen bleibt die
Dari{telung 1 Xetferate {(tecfen, anitatft Dden toff 3u wirFflichen BGef{chichtswertk z rormen.
MDer gefchichtlich interejfierte ejer MIrd aber to  em 0A4 BHuch nicht UnNgeErn lejen, da Öie
treibenden Rrafte Öer Entwiclung aufs Flarite herausgeftellt werden. Ö5b unjer Eindruck,
wonach eine der Aaupturjachen für Ö1E Entwiclung, die die Hnnere Miyyion nahm, arın
3 fuchen HT, daß ichern zwijchen „KRirche“ uns „Hriftlichem Staat“ nıcht icharf
IchteS (mindejtens in der FAarıis nicht), richtia L, Fann er{t nach UbihLuß Öes YDerfes
gejadt werden. Dann mIra fich wobhl auch ein Urteil darüber bilden layen, ob nicht Wiıchern
in ÖRr Aeurteilung Dder Xevolution un ÖRr ıı der Xevolution sufammenbängenden politi-
ichen WVerhältnige (tärFfer 112 anne der besaubernden DerfönlichFeit Ariedrich Wilbelm
itand, als Man IOn{t on jeiner Arijche un Unbefangenbheite’ jollte. Beortt Yiers
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